
Neuer Glanz für Bürgermeister-Gemälde
Restauratorinnen konservieren 59 Bilder – Auch Foto von Bernd Saxe – Lindenau will Ölgemälde-Tradition fortsetzen.
lübeck. Sie ist lang, die Reihe
derBürgermeister-Porträts imLü-
becker Rathaus. Derzeit werden
die Bilder eins nach dem anderen
abgehängt. Der Grund: Restau-
ratorin Maire Müller-Andrae und
ihr Team sind mit der Konservie-
rung der Kunstwerke beauftragt.
Schön der Reihe nach werden die
ehrwürdigen Gemälde von den
Wandhaken geholt und ins Kom-
missarenzimmer gebracht. Dort
haben die drei Handwerkerinnen
ihre Werkstatt eingerichtet.

„Wir konservieren die Bilder,
stabilisieren die Farbe und erneu-
ern die Rahmen“, erklärt Müller-
Andrae. Mit einem Wattedreher
werden die Gemälde vorsichtig
abgetupft und gereinigt. Ist die
Ölfarbe an einzelnen Stellen ris-
sig geworden oder bröckelt et-
was ab, wird die Stelle mit einem
besonderen Leim gefestigt. Auch
die Rahmen und Haken werden
überprüft, denn einige Gemälde
seien wegen Materialermüdung
schon von der Wand gefallen.

Zugleich werden die Werke in-
ventarisiert, sagt die Restaurato-
rin. „Angefangen haben wir vor
zwei Wochen.“ Im Schnitt schaf-
fen sie und ihre beiden Kollegin-
nen drei Gemälde am Tag, 15
sind schon fertig. Insgesamt sind
59Gemäldezu restaurieren–von

65, die im Rathaus hängen. Wei-
tere Porträts werden im St.-An-
nen-Museum, der Stadtbiblio-
thek und dem Haus der Kauf-
mannschaft aufbewahrt.

Die älteste der Darstellungen
eines Stadtoberhaupts, die über-
holt wird, ist die von Thomas
Wickede, der von 1511 bis 1525
Bürgermeister war. Die künstle-
risch vielleicht bedeutendste ist
die von Gotthard von Hoeveln
(1531-1555). Gemalt hat sie
Hans Kemmer, der auch „Cra-
nach von Lübeck“ genannt wur-
de, weil er in der Werkstatt von
Lucas Cranach dem Älteren lern-
te. „Das nehmen wir uns als
nächstes vor“, kündigt Müller-
Andrae an.

auch saxe-foto
wird überPrüft

Das jüngste Bild ist eine Fotogra-
fie von Bürgermeister Bernd Saxe
(2000-2018) im riesigen Gemäl-
de-Format und wuchtigen Rah-
men. Es ist die bisher einzige
Fotografie – doch sie ist traditio-
nell aufgebaut. Saxe sitzt an
einem Tisch, über dem ein Tep-
pich gebreitet ist, darauf stehen
ein Globus und ein Papierschiff,
Symbol für die Hanse und welt-
weiten Handel. Ein Rechenschie-

ber soll Saxes Sparpolitik symbo-
lisieren und ein umgestürzter
Glaskolben die Rettung der Uni.
Das Foto soll ebenfalls restaura-
torisch überprüft werden.

Jan Lindenau (45), aktueller
BürgermeisterderHansestadt, ist

in das Zimmer getreten, um den
Restauratorinnen bei der Arbeit
zuzusehen. Er selbst sehe sich,
anders als Saxe, eher in der lan-
gen Reihe von Öl-Porträts, ge-
steht er auf LN-Nachfrage. „Ich
glaube, ich kehre zur alten Tradi-

tion zurück.“
Letztlich könne das jeder Bür-

germeister selbst entscheiden.
Eins seiner Attribute auf dem
künftigen Bild werde sicher ein
Symbol der Digitalisierung sein.
„Es wird aber nicht so überladen

wie bei Saxe“, sagt Lindenau.

Zitrone als symbol
für Pech

Auf keinen Fall möchte Lindenau
mit dem Symbol einer Zitrone
dargestellt sein. Die nämlich ste-
he für schlechte Geschäfte oder
dafür, dass das offizielle Ende der
Amtszeit nicht erreicht worden
sei. Allerdings sei das Risiko frü-
her höher gewesen. „Der Bürger-
meister war auch Oberbefehls-
haber der Lübecker Flotte und
musste eventuell in eine See-
schlacht ziehen“, sagt Lindenau.
„Da konnte es schon sein, dass
man nicht heil zurückkam.“

Bürgermeister Jürgen Wullen-
wever (1488-1537) war seinerzeit
sogar hingerichtet und gevierteilt
worden. Nach seinem Tod ent-
stand ein karikaturhaftes Spott-
gemälde. „Das Original hängt in
St. Annen“, weiß Maire Müller-
Andrae. Eine Kopie aus den Drei-
ßiger Jahren, die auf Sperrholz ge-
malt ist, liegt auf Müller-Andraes
Arbeitstisch. Auch dieses Anden-
ken wird gepflegt.

DieKosten fürdiekonservatori-
schen Maßnahmen belaufen sich
laut Stadt auf 30.000 Euro, hinzu
komme die inventarische Erfas-
sung mit 5000 Euro. stö

Restauratorin Maire Müller-Andrae (vorne) bei der Arbeit an der Kopie des Gemäldes von Jürgen Wul-
lenwever, Bürgermeister Jan Lindenau sieht zu. Im Hintergrund Praktikantin Jane Aschenbrenner (l.)
und Restauratorin Catherina Wruck. Fotos: Lutz Roeßler

Berufliche Neuorientierung aus gesundheitlichen Gründen: VHS bietet Workshop zu dem Thema an
lübeck. „Time for Change: Be-
rufliche Neuorientierung aus ge-
sundheitlichen Gründen“ ist das
Thema eines Workshops am 10.

September in der VHS Lübeck.
Manchmal kommt ein Punkt im
Leben, an dem Körper oder Geist
zu streiken beginnen. Wenn die-

se Situation dauerhaft auch Aus-
wirkungen auf die Arbeit hat, ist
es an der Zeit, sich mit der eige-
nen beruflichen Situation und

den beruflichen Möglichkeiten
auseinanderzusetzen.

Die kostenfreie Veranstaltung
findet von18bis19.30Uhr inder

VHS Lübeck (Raum 3.12), Falken-
platz 10, statt.

Die Anmeldung erfolgt über
die VHS Lübeck unter der Tele-

fonnummer 0451/ 1224021
oder per E-Mail vhs@luebeck.de
unter Angabe der Kursnummer
508-720.
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Gilt nur für den Laminatboden
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Beratung
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Entdecken Sie die große
Farbauswahl und lassen Sie sich
umfassend beraten. Unsere Fachleute
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